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Dies hat zwei Gründe , Zunächst ist Ja aller Handel und Geld¬

erwerb nichts als eine Art zivilkierter und in geordnete Bahnen oe¬
leiteter Betrug . Wir haben im dritten Kapitel geschen , unter wie

großen moralischen und sozialen Widerständen sich der Übergang
von der Naturahwirtschaft und dem reinen Handwerk zur Geld¬

wirtschaft und zum Handel als Selbatzweck vollzogen hat , Sind nun
diese Hemmungen im Anfang stärker als später , so pflegen diese

Überganeszeiten auch anderseits als Korrelat die eroßen Hom¬

mungslosen zu erzeugen , Sedann wird aber überhaupt jede neue

Wirklichkeit : in Religion , Kunst , Wissenschaft , Geselkchaft zu
ihrer Entstehungszeit von der Verfemung getroffen , da sie das

„ gute Gewissen " der bisherigen Wirklichkeit gegen sich hat , und
ist daher gezwungen , in asozlalen Formen aufzutreten : sie beginnt
fast immer als Paralogismus , als „ Romantik “ , als Verbrechertum .

Und chenso deutlich , wie wir noch in den respektaheln und fried¬

lebenden Kaufherren des sicebzchnten und achtzehnten Jahrhun¬
derts die Züge ihres Stammvaters , des Raubritters und Piraten ,
ZU erkennen vermögen , können wir im heutigen Großinanzier ent¬

decken , daß er sich vom Glücksritte r , vom Spieler und Falsch¬

spieler herleitet , Jene Zeiten aber waren die FlesTahre des Ka¬

pitalismus , Der Erwerbstricb trat damals noch in ekstatischen und

tumultuarischen Formen auf : er hat den Charakter eines Fichers ,
eines Rausches , einer Kinderkrankheit . Niemand vermochte sich die¬

sor Ansteckung zu entzichen : wir werden sogleich schen , daß selbst
der hellste und besonnenste Kopf Englands und des ganzen Zeit¬
alters von Ihr ergriffen war , Das sichtbare Zeichen Jieses neuen Mer¬

kantilgeistes war das eroße Londoner Börsengcbäude , das 1571 vom
Hofbankier Sir Thomas Gresham dem Verkehr übergehen wurde ,

Parallel mit den wirtschaftlichen Wandlungen ging ein großer

Aufschwung der exakten Wissenschaften , Wir haben geschen , daß

schon in der ersten Hälfte des Jahrhunderts cine Reihe wichtiger
Fortschritte auf dem Gebiet der Mathematik und Kosmologie , der

Medizin und Chemie , der Zoologie und Erdbeschreibung zu ver¬
zeichnen sind ; und diese Forschungen finden in den beiden näch¬

sten Menschenaltern ihre Fortsetzung und zum "Teil sogar schon
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ihren vorläufigen Abschlub , France Vier erhob die Algebra zu

wissenschaftlicher Höhe , begann bereits mil : ihrer Apwendung aus

die Geometrie und förderte die Kreisberechnuneg durch Unter

suchungen über Zahl = : Geronime Cardano schuf die Formel

für die Auflösung von ( Heichungen dritten Grades und machte in

den imaginären Größen , deren " Typus 4 ist , cine Erfindung von

unberechenbarer Tragweite : John Napier cdierte unter dem Fite )

„mirificl logarithmorum vcanconis desonpli0 ” Qieetsten Lrarlıhmen¬

tafchn ; der niederländische Arzt Johann van Ielment entdeckte

luftartige Stoffe , die sich von der Luft unterscheiden : die Gase , und

Stoffe , die in den Körpersäften Zersetzungsprozusse ANZUTCKEN Ver¬

mögen : die Fermente : ; Kaspar Bauhin beschrieb sämtliche bekann¬

te Pflanzen nach Wurzel , Stengel und Blattbildung , Blüte , Frucht

und Samenbeschaffenheit , gab ihnen eine doppelte Bezeichnung

nach Gattung und Spezies und wurde damir der bedeutendste Vor¬

läufer Linnes : Piccolomini begründete durch seine Beschreibung

der Gewebe die allgemeine Anatomic , Coiter die pathologische

Anatomie , Pare die neuere Chirurgie und Palissy die Palkiontolozie ,

indem er bereits mit voller Entschiedenheit erklärte , daß die ver¬

steinerten Tierformen Überreste von Organismen seien , die in

früheren Perioden auf der Erde lchten .

Die erstaunlichsten Erfolge wurden aber in der Physik und Astro¬

nomie erzielt . William Gilbert , der Leibarzt der Königin Flisabeih ,

wurde zum Begründer der Lchre von der Elektrizität und dem Aa¬

gnetismus und erkannte auch schon , Caß die ganze Erde ein roßer

Magnet sei , weshalb er den kugelförmigen Muenetstein , mit dem

er seine Experimente machte , Terella , Miniaturerde nannte , Der

Holländer Simon Stevin , der sich auch als Festungsingenicur und

Erfinder des Segekchlittens hervortat , untersuchte in seinen „ lv

pomnemata mathematica ” ” als orster die mechanischen Eigenschaf¬

ton der schiefen Ebene und legte in dem Satz vom Kräfteparallelo¬

gramm und in dem Prinzip der virtuellen Verschiebungen die Fun¬

damente zur modernen Statik . Er machte auch eine Reihe folgen¬

schwerer Untersuchungen auf dem Gebiet der Hydrostatik und

fand unter anderm das „hydrostatische Paradoxon “ , wonach der
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Bedendruck In emem Gefäß , das sich nach oben erweitert , kleiner ,

mn cinem , das sich nach oben verengert , größer Lt al : das Gewicht

der vorhandenen Flüssigkeitsmenge ; ferner bewies er , daß in kom¬

munizieren den Röhren der Wasserstand stets die gleiche LIöhe hat ,

auch wenn sie verschiedene Durchmesser besitzen , Der große däni¬

sche Astronom Tycho de Brabhe beobachtete die Konjunktion von

Jupiter und Saturn , entdeckte einen neuen Stern in der Kasslopela
und erbaute mit ELlfe des Königs eine großartige Sternwarte ,

mußte aber später auf Betreiben der Theologen sein Vaterland ver¬

lason und starb ab Hafastroleg Kabser Rudolfs des Zweiten in Pras .

Dorn war Kerfer sein Gehilfe , dem er durch die beispiellos genauen

Berechnungen und Tabellen , die er Ihm hinterließ , seine Ent¬

deckungen ermöglicht hat , Sein System badeutet In gewisser Hin¬

sicht einen Rückschriti , denn er nahm zwar an , daß die Planeten

um die Sonne kreisen , Heß die Sonne selbst aber sich um die Erde

bewegen , die or wieder In den Mittelpunkt des Weltalls zurück¬

versetzte , Er gelangte zu dieser Annahme durch die Erwägung , dab ,

wenn das kopernikanische System richtig sei , im Frühjahr und im

Spätjahr die Erde sich in ganz verschiedenen Entfernungen von den

einzelnen Sterngruppen befinden und daher der Fixsternhimmel ein

ganz ungleiches Ausschen haben müsse , Daß die ungeheuern Di¬

menstionen des Weltalls diesen scheinbar so berechtigten Einwand

gegenstandslos machen , konnte er noch nicht ahnen ,

Die Erfindung des Fernrohrs Jay zu Anfang des sichzchnten Jahr¬
hunderts ebenso in der Luft wie hundert Jahre Irüher die Ent¬

dechung der amerikanischen Küsten , Es wurde 1608 von 1 Tans Lip¬

pershey konstruiert , dem Zacharias Jansen die Priorität bestritt ,

und Im darauffolgenden Jahre ein drittes Mal ganz selbständig von

Galilei , Im Jahr 1611 machte Kepler in seiner „ Dieptrik “ die Ar¬

yaben für den Bau des sogenannten „ astronomischen Fernrohrst ,

die der Jesnitenpater Scheiner 1613 zur Ausführung brachte , Un¬

gefähr un dieselbe Zeit beobachtete Galilei die Mondgebirge , den

Saturnring , die Sonnenflecken , deren Bewegung ihm die Achsen¬

drchung der Sonne bestätigte , und die Jupiiermonde : eins für die

Anhänger der alten Lehren schr kompromittierende Entdeckung 18
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